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Zum 30 September
An Euch Jhr Wähler der Provinz Jhr Wähler der Stadt

ergeht in letzter Stunde unſer Ruf Die Zeichen mehren ſich
daß man eine Umkehr auf dem Gebiete der Kirche und Schule
plant Gedenket der Mabnworte die der frühere Cultus
miniſter Dr Falk an das Volk gerichtet hat leſet weiter un
ten daß der jetzige Cultusminiſter erſt jüngſt Schulmännern
offen eingeſtanden hat daß er bezüglich des innern Theils der
Schulverwaltung Anſichten die Vielen nicht ſympathiſch ſeien
hege Laßt Euch nicht beirren durch die Locktöne der conſer
vativagrariſch ultramontanen Partei und Euch nicht einreden
daß es fich nur um die Wahrung Eurer materiellen Güter
handle Auch hohe geiſtige Güter werden preisgegeben
werden wenn Jhr am heutigen Tage die Hände in den Schoß
legt Schon erheben ſich vereinzelte Rufe nach Aufhebung der
Maigeſetze Unterordnung der Schule unter die Kirche Wollt
Ihr nicht daß unſer Volksleben wieder von dem frömmelnden
Geiſte eines Raumer und Mühler durchſetzt werde ſo bleibt
feſt in Eurer liberalen Ueberzeugung Heute habt Jhr zu
zeigen daß Jhr ein klares Verſtändniß für das Wohl unſeres
Vaterlandes habt heute habt Jhr kundzuthun daß Jhr die
Beſtrebungen die Fortentwicklung unſeres Verfaſſungslebens
in denſelben gemäßigten Bahnen zu erhalten auch ferner un
terftützen wollt Tretet daher Mann für Mann vor den
Wahltiſch und gebet offen und muthig Eure Stimme für
Männer ab denen Jhr die Beſtimmung für Euer weiteres
ger Pyyr anvertrauen könnt Das Vaterland iſt in

efahr

Politiſche Ueberſicht
Es war vorauszuſehen daß die öſterreichiſchdeutſche Entente

von den Organen derjenigen Parteien die das deutſche Element
haſſen rückfichtslos bekämpft werden würde Beſonders her

vorgethan in dieſer Bekämpfung haben ſich die czechiſchen
Organe ſo daß ſich die officiöſe Wiener Preſſe veranlaßt
ſieht dieſen Entſtellungen der Wahrheit entgegenzutreten Die
Preſſe betont daß Oeſterreich mit Deutſchland eine hundert

jährige gemeinſame Geſchichte und gemeinſame diplomatiſche
Sprache verbinde Die engere Verbindung der beiden Staaten
ſei ein internationales Bedürfniß und zwar nicht allein für
jedes der beiden Reiche ſondern für ganz Europa und deſſen
friedliche Entwickelung Die Czechen müßten ſich daher an den
Gedanken gewöhnen daß dieſe Verbindung immerdar aufrecht

erhalten bleiben werde b anpolitiſchen Selbſtändigkeit nichts einbüßen und die einzelnen
Nationalitäten deſſelben würden durch jenen internationalen
Freundſchaftsbund in keiner Weiſe bedrückt oder in ihrer eigen
thümlichen Entwickelung beirrt werden

Dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Waddington ſind
die taktloſen Aeußerungen ſeines Collegen Lepère ſehr unge
J legen gekommen Er hat dem Fürſten Bismarck gegenüber

keinen Zweifel darüber gelaſſen daß er die Sprache ſeines
Collegen vollkommen mißbillige und daß die franzöſiſche

Politik in ihrer Loyalität Deutſchland gegenüber nicht nach
dem in officieller Faſſung kaum mehr feſtzuſtellenden Früh

ſtückstoaſt eines Mitgliedes der Regierung zu beurtheilen ſei
welches dem Gang und der Leitung der auswärtigen Be
ziehungen Frankreichs vollkommen fern ſtehe

Den Engländern erwachſen täglich neue Schwierigkeiten
in Afghaniſtan Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureaus ſind unter den engliſchen Truppen der für den

Oeſterreich würde deshalb an ſeiner B

Vormarſch durch den Khyber Paß beſtimmten Abtheilung
mehrere Cholerafälle vorgekommen Die afghaniſchen Behörden
haben die Bevölkerung angewieſen gegen den engliſchen Vor
marſch keinen Widerſtand zu leiften Der Emir ſelbſt fühlt
ſich in ſeinem Lande nicht mehr ſicher und iſt bei General
Baker in Kushi eingetroffen Die indiſche Regierung hat
gebeten drei nach England zurückbeorderte Regimenter in

Indien zu laſſen tJn Madrid iſt auf Befehl der Militärbehörden die Jn
haftnahme eines Oberſten und zweier anderer Officiere erfolgt
deren Theilnahme an Verſuchen die öffentliche Ordnung zu
ſtören aus beſchlagnahmten Schriftftücken hervorging

Der ruſſiſch deutſche Zeitungskrieg iſt von Neuem
entbrannt Die Nordd Allg hatte erklärt Graf Schu
waloff habe niemals die Unterſtützung Deutſchlands für den
großbulgariſcheu Plan Rußlands nachgeſucht und weder er
noch ein anderer ruſſiſcher Diplomat habe hierzu den Auftrag
gehabt oder zur Verlängerung der ruſſiſchen Occupationsdauer
in den Balkanländern die Unterſtützung des deutſchen Reiches
in Anſpruch genommen Fürſt Gortſchakoff habe deshalb auch
nicht ſagen können als der großbulgariſche Plan Rußlands
ſcheiterte Nun ſind wir mit Deutſchland quitt Der
Golos behauptet der Ausſpruch Gortſchakoffs ſpreche die

Ueberzeugung der geſammten ruſſiſchen Nation aus Die
Nowaja Wremja ſieht darin einen ſchwächlichen Annäherungs

Verſuch Deutſchlands an Rußland Die ruſſiſche Petersburger
Zeitung bezweifelt daß die ruſſiſche Diplomatie ihre Pflichten
bei einer ſo heiligen Sache wirklich ſo weit habe vernachläſſigen
können Sämmtliche Zeitungen erwarten eine Richtigſtellung
der Thatſachen durch die offiziöſe Preſſe Nur allein die
deutſche Petersburger Zeitung ſagt treffend Jeder Unbefangene
wird zugeben daß durch dieſe Enthüllungen den ruſſiſchen An

die deutſche Politik aller Grund und Boden ent
zogen iſt

Die Pforte beabſichtigt zur Zeit keine militäriſche Beſetzung
Oſtrumeliens

Fürft Alexander von Bulgarien iſt in Bukareſt zum
Beſuch des Fürſten Carl von Rumänien eingetroffen

Jn Nordamerika zeigen die Jndianer wieder ihre
Mordluſt

Deutſches Reich
Die Karlsruher Zeitung veröffentlicht folgendes kaiſer

D Kabinet sſchreiben an den Großherzog von
aden

Jch überſende Ew königl Hoheit anliegend Abſchrift Meiner
heute an den General der Jnfanterie v Franſecky komman
direnden General des L Armeecorps erlaſſenen Ordre Jchkann Ew königl Hoheit nicht aufrichtig genug für den Effer
und die Sachkenntniß danken welche Sie als General Jnſpec
teur der V ArmeeJnſpection den Truppen derſelben von dem
Augenblicke Jhrer Ernennung zu dieſer Stellung an gewidmet
haben Als regierender Fürſt im deutſchen Reiche haben Ew
königl Hoheit die Sorgfalt die Sie Jhren eigenen Truppen
uwenden auf das XV Armeecorps ſichtlich übertragen ein
Armeecorps in welchem ſich vermöge ſeiner Formation und

Organiſation Truppen aus den verſchiedenen Theilen des
deutſchen Reichs vereinen und Jhnen Gelegenheit geben dieſe
Vereinigung durch Jhre Einwirkung und durch Jhr Beiſpiel
immer feſter zu knüpfen Beim Schluß der Beſichtigung des
Y Armeecorps Ew königl Hoheit dieſe Meine Geſinnung
und Meinen Dank auszuſprechen war Mir eine der ange

1879
Der Oberpräſident v Möller bringt folgendes Hand

ſchreiben des Kaiſers zur öffentlichen Kenntniß
Die Eindrücke Meiner diesmaligen Anweſenheit in Elſaß

d a Mir zu Meiner lebhaften Genugthuung und
Freude beſtätigt daß der innere Wiederanſchluß dieſes Landes
an das deutſche Vaterland in erfreulichem Fortſchritt begriffen
iſt Es iſt Mir und der Kaiſerin und Königin Meiner Ge
mahlin überall ein Empfang bereitet worden welcher unſere
Erwartungen weit übertroffen hat und welcher durch die ſicht
bare weitere Betheiligung in ſehr wohlthuender Weiſe Zeug
niß von der freudigen Bewegung der Bevölkerung ablegte
Ich erſuche Sie Meinen Dank zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen dem Ich gerne auch den Ausdruck Meiner Befriedi
gung für die allgemein entgegenkommende und gute Aufnahme

er Truppen während der Uebungen hinzufüge Ich verlaſſe
ElſaßLothringen heute mit dem r für das fernere
Gedeihen dieſes ſchönen Landes und mit der erhöhten Zuver
ſicht daß einſichtsvolles Streben der Regierung und wachſen
des Vertrauen der Bevölkerung beide bald mit einem ſeſten
Bande vereinigen werden

Meßtz 26 September 1879 Wilhelm
Zum erſten Male iſt in dieſen Tagen amtlich im Staats

Anzeiger ſeitens des berliner Oberpoſtdirectors eine Mitthei
lung über die dem Kaiſer durch eigene Poſtcouriere täglich
zugehenden Depeſchen und zwar für die Züge nach Baden
Baden mit dem Bemerken veröffentlicht daß wenn die Be
förderung mittels eines andern als des kundgegebenen Eiſen

ges gewünſcht wird dies ausdrücklich angegeben werden
e

Ueber die Auslaſſungen des Fürſten Bismarck zu Wien
gegenüber dem franzöſiſchen Geſandten werden immer
neue Details bekannt Nachdem der Reichskanzler wie bereits
mitgetheilt verſichert hatte daß die intimen Beziehungen
Oeſterreichs und Deutſchlands Frankreich in keiner Weiſe be
unruhigen dürften fügte er hinzu

J glaube im Gegentheil daß in naher Zukunft die Jn
timität der gen Deutſchlands und Frankreichs zu
nehmen wird und daß wir die beſten Freunde der Welt ſein
werden England iſt mir dafür ein Beiſpiel Der alte 5
iſt vergeſſen und England iſt der treueſte Verbündete Frank
reichs Oeſterreich iſt et ein Beiſpiel Vor zehn Jahren
hätte man mich nicht in gleicher Weiſe empfangen Heute iſt
Alles vergeſſen Völker haben wie die Menſchen ein kur
Gedächtniß Jch bin immer aufrichtig und Waddington hat
davon den Beweis Uebrigens verfolgt Deutſchland keine
aggreſſive Politik Es wird in Frieden leben und bei dieſer
Gelegenheit citire ich das Wort eines ihrer Miniſter welcher
einſtens ſagte daß Frankreich mit Niemand Streit ſuche weil
es befriedigt ſei Nun ich kann Ew Excellenz verſichern daß
Deutſchland befriedigt iſt

Auf ſeine Wiener Reiſe zurückkommend ſagte Bismarck er
habe ſich einfach perſönlich überzeugen wollen daß die durch
Andraſſy Deutſchland gegenüber adoptirte Politik Allerhöchſt
gebilligt werde

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt ſehr geliebt und ſehr mächtig
in ſeinem Lande und ich bin gekommen um ſeine perſönlichen
Ideen zu erfahren Die Ereigniſſe der letzten Zeit die Schwie
rigkeiten welche von gewiſſer Seite der usführung des Ber
liner Vertrages gemacht werden haben mich dazu bewogen

ch wollte mich auch von den Dispoſitionen des Nachfolgers
Andraſſh s überzeugen Einmal in Gaſtein war die Reiſe
nicht lang und ſo bin ich gekommen

Der Botſchafter Frankreichs dankte dem Kanzler für ſeinen
Beſuch worauf der Fürſt ſeine Uhr ziehend ſagte Ah ich
vergeſſe mich bei Ew Excellenz und der Nuntius erwartet
mich Jch darf mein Rendezvous mit demſelben nicht ver
fehlen Indem ſodann der Kanzler ſich verabſchiedete lud

Henry Stanley s Reiſe durch den dunkeln Erdkheil
V Auf dem Levingſtone Kampf mit dem Strome

Rettung und Heimkehr
Es war am 16 März 1877 als Stanley ſein Lager am Aus

gange des nach ihm benannten Stromſees abbrach Nur noch
50 deutſche Meilen war er von Boma einer europäiſchen Fac
M torei am unterſten Congo alſo von dem Ziel aller Mühſale und

Gefahren entfernt und nicht viel weniger als fünf Monate
ſollte er auf dem Wege dorthin zubringen Es iſt eine Jlias
von Weh eine Odyſſee von Abenteuern

Der Levingſtone oder wie wir ihn von hier ab nennen wollen
der Congo fällt von der Einmündung des von Norden kom
menden Gordon Bennet nach dem einen der Urheber der großen
Entdeckerfahrt benannt auf eine Strecke von noch nicht 39 Meilen

1100 Fuß Die meilenlangen Stromſchnellen werden faſt nur
von Waſſerfällen unterbrochen Ruhige Strecken fehlen faſt ganz
So begann denn hier ein furchtbares aber auch wahrhaft er
habenes Ringen des Menſchengeiſtes und Menſchenwillens mit
dem Element Wie oft mußten die Fahrzeuge vom Ufer aus an

langen Seilen gehalten werden während ſie den Strom hinab
ſchoſſen wie verwegene Fahrten wurden unternommen wie viele
Menſchenleben fielen dem Strom wie viele dem Hunger der

Anſtrengung den Krankheiten zum Opfer welche Rieſenarbeiten
wurden vollbracht indem man die Fahrzeuge auf mühſelig her
geſtelltem Wege zuweilen über mehr als 400 Fuß hohe Felſen
zu einer ruhigeren Stelle brachte welch glorreichen Wettkampf

beſtanden die Führer und die Mannſchaften die Weißen und die
Neger in Muth Ausdauer Beſonnenheit und Treue Nur

wenige von den denkwürdigſten Vorgängen kann ich hier her
vorheben

Man war nach dem Aufbruch vom Stanleypfuhl bereits zwölf
Tage unterwegs Vier Waſſerfälle mühſam umgehend und die
dazwiſchenliegenden Stromſchnellen mit Muth und Beſonnenheit
glücklich überwindend hatte man im Ganzen fünf Meilen
zurtickgelegt Wieder galt es eine Fahrt auf einer Stromſtrecke
die mit einem furchtbaren Waſſerfall endete Stanley hatte ſeine

ſiebzehn Canoe s bemannt und mit den meiſten derſelben indem
er ſich hart an s Ufer hielt nach windesſchneller Fahrt eine

nehmſten Pflichten

Straßburg den 23 Sept 1879 gez Wilhelm

furchtbaren Waſſerfalles erreicht Da ſahen die Landenden mit
Entſetzen mitten auf dem Strom in ſcheinbar ruhigem Waſſer
ein Canoe mit reißender Schnelligkeit dem Abgrunde zujagen
Drei Männer waren an Bord Das Boot kam an den Rand
des Waſſerſturzes wurde herumgewirbelt im Hinunterſchießen
dann ragte das Hintertheil des Fahrzeuges hoch in die Höhe
und ſeine Jnſaſſen konnten nicht mehr unter den Lebenden ſein
Der beſte von ihnen hat ein zweiter Jkarus der Stätte ſeines
Unterganges den Namen gegeben Der Kalulu Fall heißt nach
ihm der Katarakt auf ewige Zeiten So trägt ein Schauplatz
verderblicher Naturgewalten in ungezählten Büchern und Karten
durch unabſehliche Jahrhun derte hindurch das Andenken eines
armen und unwiſſenden Schwarzen von Zanzibar

Wunderbar iſt die Fahrt des berühmten Bootes der Lady
Alice über die nach ihr benannten Fälle Die Taue an welchen
ſie vom hohen Ufer aus gehalten wurde zerriſſen und unauf
haltſam ſchoß das Fahrzeug auf den fürchterlichen Wogen dahin
Ergreift die Ruder meine Jungen und ſeid wacker Uladi

an das Steuer rief Stanley ſeinen Leuten noch zu ehe der
donnernde Tumult der Gewäſſer jeden menſchlichen Laut un
hörbar machte Fürchterliche Felſenwände engten den Strom
hier ein und grenzenlos war die Wuth der aus ihrer Haft fort
ſtürmenden Wogen Sie wirbelten das Schiff wie einen Kreiſel
herum ließen es plötzlich in einen Abgrund ſinken ſchleuderten
es wieder auf die weißen Schaumkämme empor und raubten den
taumelnd Dahingerafften faſt die Sinne La il Allah il Allah
rief einer der Gefährten wir ſind verloren ja wir ſind
verloren

Eine halbe Meile weit waren ſie auf den Stromſchnellen da
hingejagt als ein fürchterliches Poltern und Donnern das ge
wohnte Stromgetöſe übertönte vor ihren Augen ſich die Wellen
zu einem ziſchenden Damm emporthürmten und das Boot mit
in die Höhe riſſen Rudert Leute es gilt euer Leben rief
Stanley und unter übermenſchlichen Anſtrengungen der Ruderer
tanzte die Lady Alice den dunkeln Waſſerabhang hinab ehe er
fich in unentwirrbare Wirbelſtröme auflöſte und erreichte eine
ſchützende Bucht

Unter unabläſſigen Mühſalen und Gefahren wechſelten faſt be
ſtändig glückliche Ecfolge der Kühnheit und Ausdauer mit ſchweſichere Landungsſtelle anderthalb Tauſend Fuß oberhalb eines

viele von den Theilnehmern des Zuges

er Teiſſerenc ein ihn in Berlin zu beſuchen Ob Fürſt Bis

des tapfern und from

en re wie ſo
ieb der ſonſt ſo verſtändige Mann die Leute ſeines Canoe s zu ne eldecn

wahnſinnigen Wagniß Vergebens warnten die umſichtigen
ſchwarzen Bootsleute er beſtand darauf dicht oberhalb des

Waſſerfalls dem Ufer zuzufahren Er verhöhnte die bewährten
Männer als feige und dieſem Hohn zu entgehen ſetzten die
Afrikaner mit vollem Bewußtſein ihr Leben auf s Spiel Ich
weiß, ſagte Uladi daß uns in dieſem Waſſerfalle der Unter
gang droht aber wohlan laßt uns zeigen daß ſchwarze Men
ſchen den Tod ebenſo wenig fürchten wie weiße Ganz im
Geiſte ihrer Religion ſtimmten ihm die Gefährten bei Ja
der Menſch kann nur einmal ſterben Wer kann mit ſeinem
Schickſal ſtreiten Unſer Geſchick liegt in Gottes Hand, ſo
riefen ſie durcheinander und mit einem Bismillah in Gottes
Namen ging es der ſtrudelnden Gruft entgegen Kaum waren
ſie vom Ufer los als ein ganz glattes Waſſer das Fahrzeug
der Quere nach dem immer näher donnernden Waſſerfall zuriß
Frank fuhr auf er ſah über die Köpfe der Leute weg denn
ſchon ging es auf ſchräger Bahn dem eigentlichen Abſturze zu
Alle klammerten ſich ans Canoe Flugwaſſer und Wirbel be
gruben ſie rings um ſie her war brauſende Nacht das Be
wußtſein drohte zu ſchwinden Endlich ſpie ſie die heulende
Tiefe wieder an das blendende Tageslicht aber es waren
nur acht Frank fehlte Da gab auch ihn der ausbrechende
Strudel zurück verwegen ſtürzte ſich Uloda der ſchwarze Tau
cher in die Charybde die Fluth zog ihn hinab ehe er den wei
ßen Mann erreichen konnte er arbeitete ſich empor tauchte noch
einmal nach dem inzwiſchen Verſchwundenen und kam ohne ihn
gefunden zu haben endlich matt zum Tode an die Oberfläche
und in das Fahrzeug er letzte Volks und Glaubensgenoſſe
Stanley s aber der ihn bisher begleitet hatte in den Wien
unter den Pocakfällen ſein Grab gefunden

p e ſ denn c Weges mußte da die
e ſich weder umgehen noch paſſiren ließen

zurückgelegt werden Hier bedrohte die

der Tod ſeines letzten weißen Gefährten
men Francis John Pocak An wunden

e
quer anſchwergeprüften Männer

ein anderer furchtbarer Feind Jn einem Gebiete wo europäiſche

ren Verluſten Von dieſen traf keiner den Helden ſchwerer als
Waaren der verſchiedenſten Art in jeder Hütte zu finden waren

Tauſchmittel faſt allen Werthverloren die bis dahin gebrauchten



marck die Worte der Nuntius erwartet mich mit oder ohne
b infließen ließ mögen die Pſychologen entſcheiden Deme nern Weſt Merkur wird geſchrieben

Auch die neueſte Begegnung des Reichskanzlers mit einem
Vertreter des h Stuhles in Gaſtein verwandelt uns nicht in
HOptimiſten obwohl uns eben zukommende durchaus zuverläſſige
Nachrichten belehren daß Fürſt Bismarck ſehr eifrig beſtrebt
iſt ſeinen Wunſch nach einer Verſtändigung zu bekunden Der
Nuntius Jacobini traf in der Nacht vom 14 auf den 15 d
von Wien in Gaſtein ein und nahm Quartier nächſt dem vom
Fürſten Bismarck bewohnten Hauſe Schon um 8 Uhr amMorgen des 15 September erſchien Fürſt Bismarck im Hauſe

des Nuntius konnte aber nicht empfangen werden weil Mſgr
Jacobini eben in einem zur Hauscapelle eingerichteten Zimmer
die Meſſe celebrirte Fürſt Bismarck wiederholte den Beſuch
um 10 Uhr Seitdem haben täglich mehrere mindeſtens zwei
Conferenzen zwiſchen Reichskanzler und Nuntius ſtattgefunden
und zwar theils bei dieſem theils bei jenem Jn der Beglei
tung des Nuntius befanden ſich zwei Secretäre Am 16 Sep
tember reiſte Mſgr Jacobini der am Tage zuvor zum Kar
dinal ernannt war nach Wien zurück

Ueber eine Audienz beim Cultusminiſter v Putt
kamer berichtet die Preuß LehrerZtg

Am 25 Sept hatte eine Deputation des Centralvor
e des Preußiſchen Landeslehrervereins der jetzt ſämmt

iche preußiſche Provinzialvereine umfaßt eine Audienz beim
Herrn Miniſter v Puttkamer Die Deputation beſtand aus dem
Vorſitzenden des San de rrr verein Rector Kuhlo Bielefeld
und den Vorſtandsmitgliedern Dr Schnell und L Clausnitzer
Berlin Außerdem war als Landlehrer noch Zemlin Friedrichs
felde zugezogen worden Herr Kuhlo ſchilderte in kurzen Zügen
die Lage der preußiſchen Lehrer Wenn auch die Lehrerſchaft
einſehe daß der Erlaß eines Unterrichtsgeſetzes immer mehr in
die d gerückt wäre ſo ſei doch die Meinung daß die
Dokationsfrage dringend einer geſetzlichen Regelung bedürfe
Es ſei nach der neuen Zollgeſetzgebung zu hoffen daß der Staat
nun mehr Mittel auch für Schulzwecke fluſſig werde machen
können Die Alterszulagen bedürften einer geſetzlichen Baſis
und einer weiteren Abſtufung die Vertheilung derſelben ſei
bisher nicht immer eine zweckentſprechende geweſen namentlich
ſeien von derſelben die Städte mit ſteigender Gehaltsſcala aus
geſchloſſen worden wodurch beſonders die Lehrer in kleinen und
mittleren Städten benachtheiligt worden wären Die Noth
unter den Wittwen ſei immer noch groß und ein ganz beſonders
wunder Punkt ſei die Verſorgung der Emeriten Der Herr
Miniſter erklärte in überaus offener Weiſe daß er was die
innere Schulver waltung anlange allerdings auf
einem Standpunkte ſtehe der Manchem nicht
ſympathiſch ſei daß er beſonders in der Ver

bindung der Kirche mit der Schule welche erſtere
ja auch ein hiſtoriſſches Recht auf letztere habe
einen u Entwicklung der Volksſchule erblicke daß er aber was die materielle Seite be
träfe ganz und voll in ſich die Verpflichtung fühle die noth
wendigen Mittel zu beſchaffen An das Zuſtandekommen
eines Unterrichtsgeſetzes ſei jetzt nicht zu denken
ein Vorgänger Herr Dr Falk habe an dem Grundſatze
eſtgehalten das geſammte Unterrichtsweſen aus einem Guße zu

regeln Dem ſtellen ſich faſt unüberwindliche Schwierigkeiten
entgegen Was nun die Dotationsfrage ſpeciell anlange ſo gäbe
er zwar zu daß dieſe Materie ſehr wohl aus dem Rahmen des
allgemeinen Geſetzes herausgenommen und beſonders behandelt
werden könnte aber dazu gehöre Zeit und ſeien ſo umfaſſende
Vorarbeiten nöthig daß an eine derartige Vorlage für die be
vorſtehende Seſſion nicht gedacht werden könnte Auf die Alters

ulagen übergehend bemerkte der Miniſter daß die Vertheilungberfelben ſo weit er es bis jetzt ſchon überſehen könnte allerdings

an mancherlei Mängeln litte Seiner Meinung nach kämen die
älteren Lehrer nach dem jetzigen Vertheilungsmodus gegenüber
denjenigen Lehrern deren Einkommen er im h zu ihrem
Lebensalter für ausreichend halte ſchlecht weg der Schwerpunkt
ſei tn Zukunft mehr als bisher auf Verbeſſerung der älteren
Lehrer zu legen Ueber die Wittwenpenſionsangelegen

eit ſprach ſich der Miniſter wenig aus er gab zu daß bei denda tat hin und wieder wohl etwas rigoröſe verfahren
worden ſei jedoch hielte er eine angemeſſene Capitalanſammlung

ir eine gute Gewähr g8 die Zukunft Jn Angelegenheit der
meriten habe er die Freude den Herren mittheilen zu können

daß es ihm wenn auch unter großen Anſtrengungen gelungen
ei in den nächſtjährigen Etat weitere 300,000 M für Unter
ützung derſelben aufzunehmen Er hoffe daß dadurch die Mi

nimalpenſion dieſer ausgedienten Männer die unmöglich von
400 M leben könnten wenigſtens auf 600 M gebracht

werden würde Jm weiteren r des Geſprächs berührte
der Miniſter die Vorwürfe welche beſonders der jüngeren Lehrer
ſchaft in Betreff ihrer ſittlichen Haltung gemacht würden Er ſei
weit davon entfernt dieſe Thatſache dem ſogenannten Syſtem
Falk aufzubürden Er betonte außerdem daß ein junger eben
erſt dem Seminar entwachſener Lehrer der als ſolcher in Ver
hältniſſe träte die von ihm ſofort einen ganzen Mann verlangten
oft vielen Verſuchungen ausgeſetzt ſei Es habe ſich als noth
wendig herausgeſtellt daß die nen Lehrer nach gewiſſer Seite
hin eines Anhalts und einer Leitung bedürften und deshalb ſei
ſeine Abſicht den erſten Lehrern an mehrklaſſigen Schulen eine
Stellung zu geben welche ihnen gewiſſe Machtvollkommenheiten
egenüber den an der S ule arbeitenden jungen Lehrkräften ver
eibe Dies ſollte auch bis zur zweiklaſſigen Schule ausgedehnt

werden womit er aber durchaus nicht wolle daß etwa ein Ad
juvantenthum wie in Schleſien das den jüngeren Lehrer auch in
wirthſchaftliche Abhängigkeit von den älteren Collegen bringe ſich

ausbildete Zum Schluß verſicherte der Miniſter noch einmal
s ſein Streben ſein werde von den etwa zu erwartenden
hö ren Staatseinnahmen auch den entſprechenden Theil für ſein
Reſſort und beſonders auch für die Volksſchule nutzbar zu machen
Er mahnte die Herren daran dahin zu wirken daß die Lehrer
ſchaft des von ihnen vertrenen Vereins ſich im öffentlichen Leben
aller Extreme enthalte und ſchloß einem Jeden die Hand
reichend die Audienz die etwa dreiviertel Stunden ge

t hattee die Auflöſung des Reichskanzler Amts für
Elſaß Lotbringen beendet iſt hat der Staatsſekretär des
mit dem 1 Oct in Wirkſamkeit tretenden Miniſteriums für
ElſaßLothringen Wirkliche Geheime Rath Herzog fich
am Freitag nach Straßburg begeben Der Statthalter Freiherr
v Manteuffel iſt am Sonnabend Morgen gleichfalls nach
Straßburg abgereiſt wohin ihm ſeine Gemahlin am Sonntag
zu folgen gedachte

Mit Bezug auf die von uns mitgetbeilte Nachricht daß der
Generalſuperintendent D Brückner beagbſichtige ſein Amt als
Generalſuperintendent von Berlin niederzulegen geht der
M von wohlunterrichteter Seite die Mittheilung zu

daß es ſich um die von ihm ſeit dem Tode des Generalſuper
intendenten D Hoffmann mitverwaltete Generalſuperintendentur
der Kurmark handelt Gleichzeitig erfährt das genannte Blatt
daß Hofprediger D Kögel für dieſe Generalſuperintendentur
in Ausſicht genommen iſt

Am Schluſſe der SonnabendsPlenarfitzung des Reichs
Oberhandelsgerichts hielt der Präſident Dr Pape an
ſämmtliche Beamten und Rechtsanwälte des Gerichtshofes eine
Anſprache in welcher er einen Rückblick auf die Entſtehungs
geſchichte des ReichsOberhandelsgerichts warf Der Präſident
hob ſodann hervor daß alle Mitglieder und alle Beamte des
Gerichtshofes mit nur wenigen verſchwindenden Ausnahmen
in einer der früheren entſprechenden Stellung an das Reichs
gericht übergehen und daß Leipzig das fich als Sitz des Reichs
Oberhandelsgerichtes ſo günſtig erwieſen habe zuverläſſig auch
für das Reichsgericht eben ſo günſtig zu werden verſpreche
Die Anſprache ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf den
Kaiſer in welches die Verſammlung mit lebhafter Begeiſterung
einſtimmte

Das Peſter Journal Hon will wiſſen daß das wirth
ſchaftliche Verhältniß zwiſchen OeſterreichUngarn
und Deutſchland nicht auf Grund eines Meiſtbegünſtigungs
Vertrages ſondern auf Grund eines Tarif Vertrages
geregelt werde

Bezüglich der Weltausſtel lungen in Auſtralien hatte
man bekanntlich urſprünglich eine gleichzeitige Beihilfe des
deutſchen Reiches in einer Vorlage für Sidney und Melbourne
beabſichtigt Dies unterblieb aber auf den Einſpruch des
Reichskanzlers welcher davon ausgehend daß man zunächſt
Erfahrungen über Sidney zu ſammeln habe für die dortige
Ausſtellung allein eine Unterſtützung aus Reichsmitreln bean
tragen lies Jn der nächſten Reichstagsſeſſion wird daher ein
ſpecieller Antrag bezüglich der Ausſtellung in Melbourne er
folgen Jnzwiſchen haben ſich hinſichtlich dieſer Ausſtellung
mancherlei Bedenken ergeben ſo daß das bisher eingehaltene
Verfahren vollkommen gerechtfertigt erſcheint und die Bewil
ligung der geforderten Mittel jedenfalls noch von ſehr wich
tigen Erwägungen abhängig bleibt Für die letzteren werden
die Berichte des dieſſeitigen Commiſſars Geh Rath Reuleaux
von entſcheidendem Einfluß ſein

Die beabſichtigte Einbringung eines Geſetzes in den preußi
n Landtag über die eventuelle Verwendung von Ueber

ſchüſſen aus Reichseinnahmen zur Verminderung directer
Landesſteuern hat zu vielfachen unrichtigen Angaben ge
führt Die Einbringung des Geſetzes iſt zunächſt zweifellos
Der frühere Finanzminiſter Hobrecht hat dieſelbe ja auch auf
Grund einer königlichen Cabinetsorore in Ausſicht geſtellt
Die Form des Geſetzes iſt augenblicklich Gezenſtand der Be
rathung im Finanzminiſterium und wird in Kurzem an das
Staatsminiſterium gelangen

Jm Bundesrathe wird man ſich bekanntlich demnächſt mit
der Feſtſtellung der Erhebungskoſten beſchäftigen welche
die Ausführung des neuen Zolltarifs erfordert Es haben
über dieſe Frage ſchon in jener Sitzung des Bundesrathes in
welcher derſelbe ſeine Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen des
Reichstages über den Zolltarif beſchloß Erörterungen in ſofern
ftattgefunden als man ſich über Grundlagen des neuen Ver
fahrens ſchlüſſig machte und weitere Erhebungen in den Einzel
ftraten anordnete Dieſe letzteren find jetzt abgeſchloſſen undſollen den Maßſtab für die Wo ngehe Seite der Frage geben

welche allerdings die früheren Voranſchläge beträchtlich über
ſteigt und alſo das allgemeine Ergebniß der ſogenannten Zoll

hege mex Reſorn noch weiter zu vermindern geeignet ſein
möchte

Die geplante Reorganiſation der preußiſchen Ver
waltungsbe hörden ſoll auf die ganze Monarchie aus
gedehnt werden Hierdurch wird es nothwendig in denjenigen
Provinzen welche die Kreis und Provinzialordnung noch

nicht haben proviſoriſche Einrichtungen zu treffen Es liegt
in der Abſicht hierbei ſo zu verfahren daß die Geſchäfte des
Kreisausſchuſſes auf den Landrath und jene des Bezirksraths
auf den Regierungspräſidenten übergehen würdeu

Zur Wahlbewegung

An alle Freunde unſeres Blattes ſpeciell an die
Herren Wahlvorſteher und deren Stellvertreter richten
wir die ergebene Bitte uns das Reſultat der morgen
ſtattfindenden Urwahlen ſofort mittheilen zu wollen
Auslagen werden wir gern vergüten

Nach dem nunmehr vollſtändig vorliegenden Reſultat der
am 25 d ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl in Lauen burg
erhielt Gutspächter Auguſt Weſtphal nat /lib 4887 Guts
beſitzer v Schrader deutſchconſ 3995 Stimmen Herr
Weſtphal iſt ſomit gewählt Bei der Wahl am 30 Juli 1878
erhielt Hammacher 4276 Stimmen Graf Herbert Bismarck
3894 und Geib Socialdemokrat 347 Bei der letzten Wahl
die da kein Candidat die abſolute Majorität erhalten hatte
die jetzt vollzogene Stichwahl nothwendig macbte erhielt Weſt
phal 3293 v Schrader 3038 und Praaſt Socialdemokrat
304 Stimmen Es hat ſomit Weſtphal 1594 und v Schrader
57 Stimmen gewonnen Möge dieſer Wahlfſieg ſich als ein

günſtiges Vorzeichen für die Abgeordnerenwahlen erweiſen Je
heftiger dieſe Wahl beſtritten war je unglaublicher die Agi
tation dafür betrieben wurde mit um ſo mehr Befriedigung
begrüßen wir das Ergebniß

v Die liberale Partei im Kreiſe Merſeburg hat ſich
noch wacker gerührt Die geſtrige Wähler verſamml ung
im Thüringer Hof zu Merſeburg fand einen ſo ſtarken An
drang daß ſelbſt die Bühne des geräumigen Saals mit Sitz
plätzen belegt war Es waren Männer die von dem Ernſt
der politiſchen Situation tief durchdrungen waren namentlich
zählte die Verſammlung eine auffallende Anzahl von Vertre
tern des Landes die trotz der maßloſen Angriffe in der offi
ziöſen Preſſe treu zur liberalen Fahne ſtehen Der uner
müdliche Streiter und gewandte Leiter der liberalen Sache
Herr Rechtsanwalt Wölfel eröffnete und leitete die Ver
ſammlung die fich zunächſt damit einverſtanden erklärte den
alten Kompromiß mit den querfurter Liberalen aufrechterhal
ten zu wollen Hierauf nahm der von den Vertrauensmän
nern in Vorſchlag gebrachte Candidat Herr Prof Dr Witte

1870 1876 Abgeordneter für denſelben Kreis das
Wort und äußerte ſich über die Verſuche die Landtagswablen
mit der Wirthſchafts und Zollpolitik zu verquicken dahin
daß dieſelben an dem geſunden Sinne des Volks ſcheitern
würden Hinſichtlich der Eiſenbahnfrage verſicherte er daß
die nationalliberale Partei mit Unbefangenheit an die Prü
fung der einſchlägigen Fragen herantreten und dafür ſorgen
werde daß die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des Staats nicht
Schaden erleide und für die Verwaltung Garantien gegeben
würden Jn der Steuerreformfrage würden die Liberalen wie
ſtets für das Prinzip der Sparſamkeit und die Ermäßigung
der directen Steuern eintreten Den Stillſtand der Selbſt
verwaltungsreform bedauerte Redner und erklärte es für un
berechtigt wegen kleiner Uebelſtände die ſich bei der bisherigen
Reform herausgeſtellt hätten zu den früheren unhaltbaren
Zuſtänden zurückzukehren Der Brennpunkt ſei jedoch die
Kirchen und Schulfrage Er wünſche einen ehrlichen Frieden
mit der katholiſchen Kirche und würde in eine Reviſion der
Maigeſetze nur inſofern einwilligen als ſobald der Cultur
kampf aufhöre die reinen Kampfesbeſtimmungen aufgehoben
werden könnten Die unveräußerlichen unentbehrlichen Rechte
des Staats gebe er nicht auf und halte feſt an dem Grund
ſatze daß der Staat die Grenzlinie zu ziehen habe Er wolle
als evangeliſcher Chrift auch dem Volke die Religion erhalten
wiſſen er wünſche eine gedeihliche Entwicklung der evangeliſchen
Kirche er woll aber nicht die Herrſchaft einer einſeitigen ketzer
ſüchtigen Orthodoxie Der Schulverwaltung Falt s hielt
Redner eine würdevolle Lobrede Nach ſeinem Rücktritt
kämpfen ſeine Gegner dafür die Schule wieder zur unter
gebenen Dienerin der Kirche zu machen und den Staat der
Aufficht über die Schule zu entkleiden Unter ſolchem Rufe
werde Falk s Syſtem als ein widerchriſtliches gekennzeichnet
Falk habe einen echt nationalen religiöſen Geiſt in die
Schule gepflanzt Sollten die Gegner jetzt die Majorität
erhalten ſo werde die wildeſte Reaction eintreten Zum
Schluß erörterte Redner die Stellung der Freiconſervativen
zu den Liberalen Erſtere würden nicht den Muth haben
gegen die Reaction anzukämpfen Hier knüpfte Herr Rechts
anwalt Wölfel an und erklärte die freiconſervative Partei
habe bereits dem Syſtem Falk gegenüber kapitulirt und
kritiſirte den Wahlaufruf der Conſervativen Jn dem
ſelben ſei der Widerſpruch enthalten daß der Staat
und die Kirche die erſte Stelle einnehmen ſollten
Ob Reaction oder nicht ſei die Frage Falk ſei
aus dem Schoße der Partei welche ihn jetzt verworfen hervor

und da die hartherzigen Eingeborenen nichts freiwillig hergaben
Stanley aber die Anwendung von Gewalt aufs Strengſte ver
pönte ſo brachte der Hunger hier die Expedition an den Rand
des Unterganges Manche ſtarben vor Erſchöpfung einer wurde
wahnſinnig Da ſandte Stanley einige der ſchnellſten und
kräftigſten ſeiner Leute mit einem Briefe nach Boma ab adreſſirt
an irgend Jemand in Embomma der Engliſch verſteht Schon

waren die Zurückgebliebenen der Verzweiflung nahe als plötzlich
ein kleiner Knabe rief O ich ſehe Uladi und Katſchetſche den
Berg herabkommen und es folgt ihnen eine Menge Männer
Ein Taumel der Freude ergriff die Verſchmachtenden und mit
einer Wonne ohne Gleichen genoſſen ſie bald die Nahrungsmittel
welche die Vertreter des portugieſiſchen Kagufhauſes in Boma
das wie oben geſagt am unterſten Congo gelegen iſt in Fülle
geſandt hatten Jubelgeſänge begrüßten ſchon hier im Voraus
das Ziel der Reiſe und die große See Der Einzug Stonley s
und ſeiner Helden in Boma geſtaltete ſich zu einem wahren
Triumphzuge Hier wie in Loanda und dann in der Capſtadt
wohin fie ein engliſches Kriegsſchiff brachten wurden ſie aufs
Beſte verpflegt neu gekleidet und mit Auszeichnung behandelt
Treu Denen welche mit ihm und für ihn und ſeinen großen
Zweck ſo oft das Leben gewagt hatten und treu ſeinem gegebenen
Verſprechen brachte dann Stanley die Uebriggebliebenen in ihre
Heimat die ſie nach einer Abwesenheit von tauſend Tagen mit
unausſprechlichen Gefühlen wiederſahen

Kehren wir noch einmal in Gedanken eine Strecke zurück
denken wir uns vie erſte Nacht welche Stanley am Bord des
Schiffes ſchlief das ihn gefahrlos und mühelos dahintrug und
es mahnt uns mit wunderharem Zauber an die gleiche Lage
des auf dem Phäakenſchiffe gebetteten Odyſſeus

Tiefer Schlummer umfing dem herrlichen Dulder die Augen
Unerwecklich und ſüß ganz ähnlich dem ewigen Schlafe
Schnell hinſchießend durchſchnitt das Schiff N Den des

eeres

Trug am Bord einen Mann der an Geiſt d treu ver
gleichbar

Er der der Leiden ſo viel im bewegten Gemüthe erduldet
Streitend mit Männern im Kampf und ringend mit ſchreck

lichen Wogen
Schlief nun ruhig und ſanft unermeßliche Leiden vergeſſend

A Brieger

Eine Jnbiläumsfeier in Weißenfels

r Weißenfels 27 Sept
Geſtern feierte die hieſige Provinzial Taubſtummen und

Privat Präparanden Anſtalt das Feſt ihres 50 jährigen
Beſtehens unter zahlreicher Betheiligung ſeitens der Spitzen der
Provinzial ſtädtiſchen und Militärbehörden ſowie der dazu ein
geladenen früheren Zöglinge und Lehrer der Anſtalt und endlich
aller hieſigen Einwohner welche entweder ſelbſt taubſtumme
Kinder beſitzen oder ſolche in Pflege haben Um 9 Uhr wurde
in Schumann s Garten das Feſt mit dem Geſang Lobe den
Herren und eine Feſtrede des Anſtaltsdirectors Seminar Di
rector Bethe eröffnet Der Redner wußte in ſchwunghafter
packender Weiſe die Herzen Aller zu bewegen daß ſie einſtimmten
in das von ihm geſprochene Lob des Höchſten für das ſegens
reiche Gedeihen der beiden Anſtalten Auf die treffliche Rede
folgte ein Geſang des Seminarchors Motette von Klein
Pſ 892 Jch will ſingen von der Gnade des Herrn und ſeine
Wahrheit verkündigen in Ewigkeit Hieran ſchloß ſich eine An

prache des AnſtaltsJnſpectors Köbrich an die Taubſtummen
damit auch dieſen ein Begriff beigebracht würde
von der Bedeutung des Tages Hierauf folgte wiederum Geſang
des Seminarchors Choral von F A Krummacher Ja für
wahr uns führt mit ſanfter Hand Ein Hirt durch s Pilgerland
der dunkeln Erde Nach einer Anſprache des Herrn Landes
rathes von Wintzingerode Knorr begaben ſich ſämmtliche
Feſttheilnehmer auf den Gottesacker woſelbſt an dem neu er

richteten Denkmal für den verſtorbenen TaubſtummenJnſpector
Hill der Taubſtummenlehrer Keil Erfurt eine Anſprache an die
Taubſtummen hielt und dabei namentlich der großen Verdienſte
Hill s um das TaubſtummenLehrweſen gedachte Der einfache
nur den Namen und Todestag des bedeutenden Lehrmeiſters
tragende Stein wurde mit Blumen und Kränzen reichlich ge
ſchmückt Mittags 1 Uhr vereinigten ſich ca 70 der Feſttheil
nehmer zu einem Diner in Schumann s Garten Bei dem
ſelben wurden officielle Toaſte ausgebracht ſeitens des La ndes
raths v Wintzingerode Knorr des ProvinzialSchulraths
Göbel Magdeburg des Seminardirectors Be the des kgl
Landraths v Richter des Bürgermeiſters BornZeitz als
ProvinzialAusſchußMitglied des Bürgermeiſters Scheibner
Weißenfels und des BezirksCommandeurs Oberſtlieutenant
Gündell Ein für die taubſtummen Kinder arrangirtes
Spielfeſt mußte des ſchlechten Wetters wegen verſchoben werden
Dem Seminardirector Bethe wurde vom Herzog v Altenburg
3 Ritterkreuz 2 Elaſſe des Erneſtiniſchen Hausordens ver
ehen
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8 ver

nenden Auftreten dieſer Partei haben die Liberalen es vor Allen
zu danken daß ſie die Ziele erreichen konnten welche ſie ſeit
12 Jahren unleugbar erreicht haben das Anſehen der freicon

zur Geltung bringen können ſie ſi

nvorität mit

ſich nicht offen und laut von dieſem

Perſonenfrage muß ich

J höh
Fine ſchlichten Urwähler nicht und noch weniger vegrg

nichte

nungen Redner verlas zur Jlluſtrirung aus einem Artikel2 Wentſchen Landeszeitung welchen das Merſeburger Kreis

platt wie wir hören auf Veranlaſſung des Herrn General
director von Hülſen aufgenommen hatte den Schlußpaſſus

Faſt will uns ein Gefühl der Scham beſchleichen daß wir
Linen Mann der ſich in ſolcher Weiſe mißbrauchen läßt und

ſich ſo ſelbſt degradirt eine Zeit lang als Staatsmann und
als einen ebenbürtigen Streiter gegenüber der katholiſchen
Kirche haben betrachten können Als geradezu perfide aber
müſſen wir es bezeichnen wenn der Dr Falk in ſeinem Send
chreiben allerdings in ſehr gewundener Weiſe die Möglichkeit
durchſchimmern läßt daß Preußen und daß Fürſt Bismarck
ſetzt wo er nicht mehr am Ruder ſei nach Canoſſa gehen
könnten Hat er in der That einen ſo beſchränkten
Horizont um nicht zu wiſſen daß er niemals etwas
Anderes geweſen als ein Werkzeug in der Hand des
Fürſten Bismarck und daß man ihn bei Seite ge
worfen weil er als ſolches verbraucht war
Die Verſammlung äußerte über dieſe Kampfesart in ſittlicher
Entrüſtung ihre wiederholten Pfuis Die Behauptung daß
die nationalliberale Partei die Wahlparole Fort mit Bis
marck habe erklärte er ſowie Hr Prof Dr Witte für erlogen
In Bezug auf die Steuerfrage geißelte er das Beſtreben der
Großgrundbeſitzer nachdem fie für die Grundſteuer eine Ent
ſchädigung erhalten jetzt die Steuer loswerden zu wollen Bei
der Abſtimmung wurde die Candidatur Witte einſtim
mig genehmigt

Zu den Wahlen in den Mansfelder Kreiſen geht uns
folgendes Schreiben zu deſſen Jnhalt auch allgemeines Intereſſe

beanſpruchen dürfte der Gru
eſtatten Sie mir eine kurze Erörterung der Gründe warumW erule Partei unſeres Wahlkreiſes der Coalition die

ſich aus allen Schattirungen der Conſervativen unter Anſchluß
früherer Liberaler gebildet hat und deren Candidaten Profeſſor
Gneiſt und der freiconſervative Geh Bergrath Leuſchner ſind
nicht beitreten kann Sie würde es vorweg erwähnt nur dann
dürfen und müſſen wenn Gefahr vorhanden wäre einem Candi

daten extremer Richtung den Sieg zu verſchaffen ſolche Gefahr
liegt nicht vor dieſer Grund iſt alſo nicht vorhanden Ein An
ſchluß unſererſeits an die gemäßigt Conſervativen würde daher
einfach das Aufgeben unſeres liberalen Standpunktes unſerer Ueber
zeugung bedeuten Jetzt noch mehr wie früher Es gab eine Zeit
vor 3 Jahren und rückwärts als das Programm der freiconſervativen eake und ſeine Durchführung die Sympathie jedes liberalen

Mannes ſelbſt erklärten Fortſchrittlern gewinnen mußte Einbeſonnenes ſtufenweiſes Vorwortsſtreben war ſeine Signatur
Männer von höchſtem Anſehen wie Graf Bethuſy Falk Frie
denthal GrafWintzingerode ſeine Bekenner und dem uneigen
nützigen ihr eigenes Standes und Vermögensintereſſe v

ſervativen Partei war es welches die widerſtrebenden hochcon
ſervativen Elemente der Staatsregierung zum Nachgeben zwang

Damals durfte jeder Liberale der nicht ſtarrer Principienreiter
war um ungewiß endenden Kampf zu vermeiden getrofſt einem
Freiconſervativen ſeine Stimme geben eine Abſchlagszahlung auf
ſeine Wünſche war ihm ſicher

Die Liberalen der Provinz Sachſen gaben ſeiner Zeit das Bei
ſpiel als ſie 1873 in der großen Parteiverſammlung zu Halle
die zur Sprache gebrachte Wahl von Thilo Wintzingerode

Bonin nicht anfochten im Gegentheil begünſtigten Seitdem iſt
das leider anders geworden Die freiconſervative Partei
hat im Reichstage Schiffbruch gelitten ihr Programm

kommt nicht mehr unverfälſcht zur Geltung Jm Reichstage wo
ſie ſich deutſche Reichspartei nennt nimmt nur der kleinere Theil

derſelben politiſch achtungswerthen Standpunkt ein wie früher
im preußiſchen Landtage die übrigen Mitglieder ſind Vertreter
einſeitiger entweder wirthſchaftlicher oder kleinſtaatlicher Jnter
eſſen das höhere ideale Streben das dieſe Fraction ſonſt ſo ſehr
uszeichnete ſie uns ſo ſympathiſch machte iſt über Bord geDorſen ihre Parole iſt jetzt Schutz der Groß Jnduſtrie und dem

Particularismus ihr Name deutſche Reichspartei ſcheint wieI Spott gegeben Die Minorität preußiſche Mitglieder wie
auch Nichtpreußen z B Schwartze von Nordeck Graf Luxburg

ſtehen nach wie vor feſt auf dem alten Programm aber ſie
ſind eben in der Minorität

rogramm unverfälſcht wieder
losſagen von den unheilvoll

wirkenden Fractionsgenoſſen dann können wir die Liberalen
ihnen wieder vertrauen ihre Beſtrebungen unterſtützen Jetzt
aber haftet auf der Geſammtheit der Fraction und auf der Mi

der Vorwurf ihre eigenen Mitglieder Falk und
Friedenthal ſtehenden Auges zu Falle gebracht zu haben So
lange ſich ihre Preßorgane vermeſſen dürfen Falk nach ſeinem
Sturz zu höhnen und zu verleugnen und ſo lange die einzelnen

ractionstreiben losgeſagt
heil der freiconſervativen

Können dieſe Männer dieſes alte

ſo lange iſt auch mit dem beſſeren
Partei ein Zuſammengehen der liberalen Partei nicht möglich

Auch nicht wenn wir alleinbleibend unterliegen Wir wiſſen
dann für künftige Wahlen wer zu uns gehört wer nicht die

i wenn auch ungern bezüglich des
Profeſſor Gneiſt berühren Jch hatte gehofft dies unſerem lang
jährigen Abgeordneten gegenüber in öffentlicher Verſammlung
thun zu können wann wie zu erwarten er ſeinen Wählern
Rechenſchaft ablegen würde Das iſt nicht mehr zu hoffen denn
bei ſeiner letzten Anweſenheit im Wahlkreiſe ſcheint er nur mit

unſeren politiſchen Gegnern verkehrt zu haben Prof Gneiſt
ſoll der nationalliberalen Partei noch angehören wenigſtens
wurde ſ Z berichtet daß alle nationalliberalen Reichstags
abgeordneten die bei der Schlußabſtimmung von den Grund
anſchauungen ihrer Partei abgewichen ſeien aus derſelben aus
geſchieden wären mit Ausnahme von Müller Sangerhauſen und
Gneiſt Das ſpricht nicht für ihn ein jeder muß die Conſequenzentaſ Abſtimmung auf ſich nehmen Doch das iſt unerheblich

factiſch gehört ex nicht mehr zur nationalliberalen Partei
Der Einwand daß Abſtimmungen im Reichstage nicht vor das
Forum der Landtagswähler gehören iſt unbegründet an ſich ſo

wohl als im gegebenen Falle Jch würde aber dieſe Abſtimmun
dennoch nicht hervorheben ich würde von jedem Angriff au
Gneiſt in dieſem Schreiben abſehen wenn er nicht vor einigen
Jahren ausdrücklich freiwillig vor ſeinen Landtagswählern betont

ätte daß er ſich nicht dazu hergeben werde dem Handwerker
ein Werkzeug dem Arbeiter ſein Brod zu vertheuern und weil
er der lanoj übrige Culturvorkämpfer den Frankenſtein ſchen
Antrag dieſes Gebräu der Ultramontanen und Particulariſten
mit annehmen konnte

Seine Motive die er in der Schlußrede darlegte ſeinen
eren vielleicht doctrinär richtigen Standpunkt a W

en wirr ich
aber ich ſtimme r das Ganze Wir freuten unsdie herrlichen Worte in r letzten Brochüre über die

Warnung den Erfolg des aliſtengeſetzes nicht durch einſeitige
Rutereſſenwirthſchaft zu zerſtören

as Reſumé die Einzelheiten des Geſetzes b

ſeine Abſtimmung im
geichetag haben wir damit nicht vereinbar gefunden Aus all

n Gründen ſind wir berechtigt aus ſeiner Reichstagsthätigkeit
auch auf t künftiges Verhalten im Landtage zu ſchließendie Zweifel die ſchon in der letzten Landtagsperiode z B bei

elegenheit der Aenderung der Miniſterialorganiſation gegen ihn
auftauchten hätten vielleicht ſich aufklären laſſen Wir bleihen
dem d Gneiſt dankbar für Das was er dem Wahlkreiſe und
dem Geſammtvaterlande genützt hat wird er jeßt wie es den

ſo hoffen wir Veranlaſſung bieten für ſpätere Zeiten unſer Ver
trauen ihm wieder zuzuwenden

Aufruf des Wahlkomite s an die liberalen Wähler den von den
vereinigten Conſervativen aufgeſtellten Candidaten die Stimmen

nicht zu geben Spielberg Voltkſtedt
Nordhauſen 28 Sept Die lange Suche der n atio

nalliberalen Partei nach einen Candidaten iſt endlich be
friedigend ausgefallen Geſtern Nachmittag traf vom Central

Comité in Berlin die Mittheilung ein daß Georg von
Bunſen zur Annahme der Candidatur ſich bereit erklärt
habe Die Agitation der drei Parteien für Mühlenbek von
Bunſen und von Seydewitz iſt in lebhaftem Fluß Herr
v Bunſen wird im L
ſprechen

Die Deutſch Conſervativen des Wahlkreiſes Halberſtadt
OſcherslebenWernigerode haben neben dem Landgerichts
Director v Kunowski in Halle den Paſtor Hoffmann in
Wegeleben als Candidaten aufgeſtellt

Jn dem Wahlkreiſe Stendal ſcheint auch noch in zwölfter
Stunde eine Zerſplitterung eingetreten zu ſein denn neben
dem Candidaten Brauereibeſitzer Neumann in Tangermünde
wird noch der Regierungsrath Haacke in Stendal genannt

Halle den 29 September
Wir bringen für die morgen ſtattfindenden Wahlmän

nerwahlen zum preuß Abgeordnetenhauſe nochmals die Haupt
momente des Wahlreglements in Erinnerung Wahlberech
tigt iſt jeder Preuße der das 24 Jahr überſchritten hat und
6 Monate am Orte wohnhaft iſt Die Urwähler wählen die
Wahlmänner in drei Abtheilungen Jeder Urwähler muß
pünktlich gleich beim Beginne des Wahltermins zur
Stelle ſein und warten bis die Wahl ſeiner Abtheilung voll
ſtändig zu Ende und das Wahlprotokoll vom Wahblvorſtande
unterzeichnet iſt Ein früheres Weggehen kann den Verluſt ſeiner
Stimme bei einer etwaigen Nachwahl zur Folge haben Wahl
zettel werden vor dem Eingange der Wahllokale vertheilt Die
Zettel der liberalen Partei ſind bekanntlich grün

Meteorologiſche Station

28 Sept 10 I Ab 29 Sept 7 U Verg

Barometer Millim 759,90 759,72Thermometer Celfius 8,38 7,88Rel Feuchtigkeit 91,40/0 946Wind Wl SlI29 Sept 6 Uhr früh Am 27 hielt bei ſteigendem Barometer
und ſchwachem Nordweſt die feuchte regneriſche und kühle
Witterung an am 28 trat allmälig Ausheiterung ein die Tem
peratur ſtieg und die ſchwache Luftſtrömung anfänglich nord
öſtlich wurde ſüdweſtlich Das Barometer hat ſich t geſtern
nicht verändert der Himmel ſchwach bewölkt Nebel ſtill Therm

6 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 4 Waſſerwärme
ver Saale 10 der Unſtrut am 28 Sept abends 10 11
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

28 Sept 8 Uhr morgens Der Luftdruck hatte im Nord
weſten noch zugenommenen im mittleren Europa hatte er abge
nommen Ganz Europa hatte hohen Barometerſtand beſonders
im nordöſtlichen und ſüdoeſtlichen Theil Allenthalben waren
die Luftſtrömungen ſchwach im nördlichen Europa meiſt nördlich
der Himmel war nur im Oſten heiter ſonſt allgemein trübe und
vielfach auch nebelig und regneriſch Die Temperatur war im
weſtlichen Europa geſtiegen im öſtlichen gefallen auch im mitt
leren Europa war ſie tief und meiſt unter der normalen
Haparanda 9 Süd leicht halb bedeckt Petersburg 5 Südoſt
ſtill heiter Moskau 2 Südoſt ſtill halb bedeckt Stockholm 10
ſtill bedeckt Memel 10 Südoſt mäßig wolkenlos Hamburg

9 Lord leicht bedeckt Berlin 15 Oſt ſtill bedeckt Breslau
8 Oſt mäßig halb bedeckt Wien 11 ſtill wolkig München
7 Weſt mäßig Regen Kaſſel 8 Nord ſchwach Regen Karlsruhe 8 Nordweſt leicht Regen Krefeld 9 Nord ſtill bedeckt

Paris 6 ſtill wolkig
e

Provinzial Nachrichten
8t Freyburg a 26 Sept Jn der Mühle unſeres Nachbarortes Zetten bach wurde einem Mühlknappen durch das Ge

triebe der Unterarm zermalmt ſo daß eine Amputation vorge
nommen werden mußte und das Leben des Verunglückten noch in
Gefahr ſchwebt Die ſchlimmſten Befürchtungen für unſere
Tr auben Ernte ſcheinen ſich nicht zu erfüllen Obwohl viele
Weinſtöcke noch Mitte Juli in voller Blüthe ſtanden hat die
überaus günſtige Wiiterung der letzten Wochen die Früchte doch
wunderbar ſchnell gezeitigt und läßt fich deshalb immer noch ein
leidliches Reſultat erhoffen

Buttſtädt 28 Sept Zu dem geſtrigen Pferdemarkte
waren nahe an 1500 Fohlen und Pferde aufgezogen der größte
Theil der Pferde wurde auch wirklich verkauft Die Preiſe ſtellten
ſich durchſchnittlich billiger als im letzten Jahre Kühe und Fer
ſen waren ca 650 Schweine ca 350 Stück angetrieben Trotz
des ſchlechten Wetters und des dadurch entſtandenen Schmutzes
war der Handel ein recht lebhafter

S Eisleben 26 Sept Jetzt da der Wieſen markt vorüber
iſt und alle Buden bis auf die Der Werke a und die für
nächſten Sonntag zur Kleinwieſe wieder aufgebauten Spiel
und Schießbuden eingeriſſen ſind ſtarrt uns der ſonſt ſaftig grüne
Plan der Vogelwieſe als eine öde leere und graufahle Fläche an
Wo einige Tage lang ſich eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge herumtummelte iſt nun alles wie abgeſorden Trotz der
vielen Käufer und Verkäufer es waren 1039 Verkaufsſtände
31 mehr als im Vorjahre etablirt wird vielſeitig über legte
Geſchäfte Drlage Wancher mag wohl das hohe Standgeld nicht

un haben Die Reſtaurationszelte die ein Muſikchor engagirt
atten mußten nach dem ſeit 1 September hier eingeführten

Ortsſtatut täglich 5 M Steuer entrichten und wo ſog Tyroler
ihre Lieder jodelten erheiſchte das eine Steuer von 20 M täglich
Das Ortsſtatut verlangt übrigens vom Wirth für jedes Tanz

vergnügen bis abends 11 Uhr auch der geſchloſſenen Geſellſchaf
ten 5 M Steuer für eines über 11 Uhr 10 M und für einen
Maskenball 30 M Der Viehmarkt zeigte gegen voriges Jahr
einen etwas geringeren Auftrieb

eeeeeeeeeeerreeeeeereeeeeeeeeeeeeeeee
Vermiſchtes

Kaiſer und Reſerviſt Große Freude machte es dem Kaiſer
während der jüngſten Manöver in den Reichslanden als er
eine Aufſtellung von mehr als 1000 lothringiſchen Reſerviſten
paſſirte Zu einem derſelben der die preußiſche Rettungsmedaille
trug ſagte der Kaiſer Wo haſt Du Dir denn dies ſchöne
Ehrenzeichen verdient mein Sohn Hab ich geholt
ein klein Kind bei Potsdam aus dem Waſſer ant
wortete der Lothringer in ſeinem gebrochenen Deutſch
Bei welchem Regiment dienteſt Du in Potsdamfragte darauf der Kaiſer Bei die Huſaren von la

garde 2 Escadron Ew Majeſtät war die Antwort des Reſer
viſten Meine Garde iſt doch immer brav im Kriege wie Frieden
ſprach wohlgefällig der Kaiſer est Ia Verité das iſt Wahrheit

r meinte der Lothringer Nun hat es Dir gut bei den
Garde Huſaren gefallen mein Sohn fragte weiter der Kaiſer

aufe dieſer Woche vor den Wahlmännern

Heute aber gilt noch der ſch

guten hat ohne unſer Mitwirken wiedergewählt ſo wird das dem der hübſche friſche Burſch ſehr zu gefallen ſchien Cela va
Majeſtät Uniform ſchön Pferd gut Rittmeiſter gut aber

warzes Commißbrot ſehr ſchlecht können wir Soldaten aus
der Lorraine nicht eſſen, war die freimüthige Erwirerung Ja

ja mein Sohn das läßt ſich nun einmal nicht ändern
ſchwarzes Brot ſchmeckt auch gut, meinte lächelnd der Kaiſer
die Reihe der Reſerviſten weiter herunter gehend

Falk und die Officiöſen
Jſt das der Mann den ſie ſo hoch erhoben

So ſehr geprieſen noch vor kurzer Zeit
Den ſie nicht müde wurden zu beloben
Als einen Mann von ſeltner Trefflichkeit

Jſt das der Mann vor dem ſie tief die Mütze
Herr wenn er ging vorbei

en als des Reiches Schild des Thrones Stütze
Sie eben noch gefeiert mit Geſchrei

Ja wohl es iſt der Mann Derſelbe iſt er
Von außen und im Jnnern der er war
Nur Eins ward anders er iſt nicht Miniſter
Dos Cultus mehr ſeit einem Vierteljahr

Der einſt Berühmte iſt beſchimpft ſchon heute
c auſt der Fran der einſt ſein Haupt bedeckt

nd auf ihn t aſſen iſt die Meute
Die früher wedelnd ihm die Hand geleckt

Er wird ſich tröſten wenn ihn Dieſe ſchelten
hn ficht ihr Lob ihr Tadel ihn nicht an
ls ſtrebſam und befähigt wird er gelten

Den Einen und den Andern als ein Mann
etzt als Geächteter auch als Gebannter

Steht gut er da und Ehre bleibt ſein Theil
Sein Wahlſpruch war Sincere et constanter
Doch jener Art Deviſe Frech und feil

Kladderadatſch

lHebungsverſuche mit Kohlenſäure Jm Plötzenſee bei
Berlin deſſen Tiefe ſtellenweiſe 26 Meter beträgt r ein
intereſſanter Verſuch gemacht worden verſenkte Gegenſtände
durch Kohlenſäure zu heben Die Erfindung iſt dem Jngenieur
Eidner aus Wien zu verdanken Derſelbe wendet folgendes
Verfahren an Jn einem leeren Ballon ſteckt zur Hälfte eine

laſche mit Schwefelſäure die mit Bullrich ſchem Salz umgeben
iſt Sobald nun durch Drehung einer Schraube die Flaſche
zerſtört wird ſo miſchen ſich die genannten Subftanzen es
entwickelt ſich Kohlenſäure und füllt den Ballon Es iſt klar
daß dieſer Apparat wenn er in einem verſunkenen rei
körper zur Wirkung gelangt dieſen alsbald heben muß 8
wurde nun im Plößenſee zuerſt ein kleines Schiff verſenkt das
mehrere Centner ſchwer war Ein Taucher ging mit dem
Apparat hinunter len denſelben und ſetzte ihn in Thätig
keit Kaum war dies geſchehen ſo erſchien das Schiff an der
Oberfläche und wurde von dem Ballon auch gehalten Bei
einem zweiten Verſuche warf man fünf ſchwere Sandſäcke über
Bord bei einer Tiefe von 16 Meter Der Taucher ging hinunter
befeſtigte die Säcke aneinander und alsbald brachte der Ballon
dieſelben an die Oberfläche

Große Feuersbrunſt Jn Deadwood Amerika wurden
durch eine große er drrndkt 275 Häuſer zerſtört gegen 2000
Perſonen befinden fich ohne Obdach
an

Lotterte
Braunſchweig 26 Sept Bei der heute beendeten Ziehung

der 4 Klaſſe 87 herzogl braunſchweig Landeslotterie wurden
folgende größere Gewinne gezogen
53000 M auf Nr 17605 2000 M auf Nr 30237 1000 M
auf Nr 74158 je 500 M auf Nr 9499 12112 45254 48818
54563 61892 je 300 M auf Nr 20923 21222 65601 79815 81552
86450 je 240 M auf Nr 2664 5556 9735 13758 23497 23041
2 557 38543 40700 40779 47900 55861 56238 56273 57884

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Sonntagsverkehr 28 Sept Die Ten

denz characteriſirte ſich als feſt und die geſchäftliche Thätigkeit
entwickelte ſich ziemlich lebhaft Gute Frage beſtand für Eredit
Actien Laurahütte Ungariſche Goldrente und r Bank
Es notirten Credit Actien 466 466,50 Ungariſche Goldrente
82,50 82,60 Laurahütte 91 CommanditAntheile 164,50 165
Deutſche Bark per Kaſſa 127 per October 127 128 Rumänier
37,50 Dortmunder Prioritäten 61 III OrientAnleihe

Magdeburg 27 Sept Weizen 170 212 Roggen 140bis 100 Gerſte 130 210 We Hafer 187 148 M gper
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare gut gefragt
Termine feſt Loco ohne Faß 54 30 ab Bahn 54,80 Sept
54,50 Oct 54 50 Oct Nov 54,30 Nov Dez 54Dez Jan M April Mai M per 10000 9 mit
Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus
feſt Loco 51 à 51,25 Oct 51 M

Halberſtadt 27 Sept WochenBericht von L Thiele
Getreide 1000 K Weizen 200 215 M Roggen 150 bis
162 Gerſte 180 200 Hafer 139 137 M Lupinen
Mais M Futtererbſen M Hülſenfrüchte 50 Victoriag
Erbſen 10 12 Kochbohnen große 12 Linſen 10 13 M
Mühlenfabrikate 50 Weizengries Nr 5 Gries
mehl 0 9,50 ff Dampfmühl Weizenmehl 00 15 16,50 M
Roggenmehl 0/1 10,50 11,00 M Futterartikel 50 Futtermeht
6,50 Roggenkleie 5,00 Weizenkleie 4,50 5 M

Nordhauſen 27 Sept Weizen 18,82 19,41 Roggen1577 16,67 Gerſte 15 67 16 87 M Hafer 1800 de
Erbſen 00 Speiſebohnen 00 Linſen 00 Kartoffeln
5,00 5,50 Stroh 0,00 0,00 Heu 000 6,00 M per1d0 legt Rindfleiſch 00 1,36 M Schweinefleiſch 1,10 120

Kalbfleiſch 0,80 1 Hammelfteiſch 9,80 1,10 Speck
1,601 Butter 1,80 2,00 Eß Butter 2,30 2,60 M
per 1 Klgr Eier 3,20 8,40 Käſe 8,40 M ver Schock

Leipztg 27 Sept Weizen netto alter 215 220 M
neuer 210 216 M bz Roggen netto,9 loco 163 168 M bzfremder 144 155 M bz erſte netto loco 160 185 M
bez Hafer netto loco 130 140 M bez fremder M
bz B Mais netto loco rumäniſcher 140 amerik 128 138
M bez Raps netto loco 220 225 M bez B per 1009 Kilo
Rapskuchen netto loco 13 M Br Rüböl netto loco 53,00 M
bz Sept Okt 52,50 M bz Oct Nov 52,50 M Nov Dez
52,50 M B per 160 Kilo Spiritus per 100 ,000 Lit do ohne Faß
wg et e Sept Wei Sept Okt 195 RBreslau 26 Sept zen pr S Roggennener T r 2 t5170 April Mal 53 Rübol pr Sept Dit Wo Rer De
Sertſ N7 Srht Wet Sept Okt 210

tetttin 27 Sept Wetzen Sept Okt 210,50 Frühja221 Roggen Sept Okt 136,50 Frühjahr 147 hie
100 Klar Sept Okt 51,50 April Mai 53,25 Rübſen Sept Okt
220,00 Spiritus loco 52,70 pr Sept 52,70 Sept Okt 59

Okt Nov 51,70 Petroleum pr Sept Oct 00
Köln Sept Weizen dieſiger loco 21,50 fremder loco

20,75 pr Nov 20,85 März 22,05 W loco 15,90 Novbröl loco 27,50 pr Dit13,60 März 14,70 er loco 13,0036,90 Mal 2810 vaf

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 28 Sept Ab Unterh 174 29 Mora 78

Trotha 28 Sept Unterh 1,96 29 Morg 206Der 156 ter et 4 Tolbe ar Sept
Unſtrut Artern 28 Sept Ab am Brücken Pegel 076
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Gr Steinſtraße 70 Ecke

Contobücher
Preisgekröntes eignes Fabrikat dauerhaft ſauber und elegant gebunden

allen erdenklichen Schemas vorräthig Oomptoir und Burexui
bedürſfnisse in reicher Auswahl

Düten u Couvertsfabrikate
200 250 JnhaltDüten

tadelloſe Arbeit
gutes Papier

20 Gramm
60

40
75

50 80
90 1

125

40 75 20
Bei Bedarf halten uns beſtens empfohlen

Hallesche Papierwaarenfabrik B Levy Co
Detailgeſchäft Fabrik und Engros Fager

Leipzigerſtraße 101 Brüderſtraße 4

iche nCCiGen
mm V eublesstoſfe

m Gardinen mempfehlen in großer Auswahl zu billigſten ganz feſten Preiſen angelegentlichſt

d

Den Empfang sämmtlicher Veunheiten in Kleiderstoſſen und äm
teln für die Herbst und Wintersaison erlaube mir hierdurch anzuzeigen

der Neunhäuſer

am ScChwWwarze Seidenstoffe a
am SChWarze Cachemüres m

am S Ware Besatz Ripse
am SoRWVSaFTCE Besafzrsamnmete a

Saelaentz
Schnabel in SeipzigRichard

7 Wintergartenſtraße 7 neben dem Schützenhauſe

W Fabrik und Lager vene etſernen Flaſchenſchränken Aquarien Aufwaſchſchränken
e Ablaufgeſtellen Blumentopfſtändern Eisſchränken te Grartenmöbeln Doucheapparaten Kaffeemaſchinen für Private

Waſchtiſchen Badewannen Conditoreien u Reſtaurants7 Blumentiſchen Sitzbädern SchwungTheekeſſelnKleiderhaltern Bidets und Cloſets Berzelinslampenin Zußabſtreichern gitezen oränten EierſiedernKaffeewärmer für Bahnhöfe Oefen Weinküh ern

Ferner als Specialität

in jeder beliebigen Zuſammenſtellung

Herren Wiederverkäufern mein Lager Beſtellungen werden ſchne
Den vielen Nachfragen ch kommen halte auf Lager

Mahagoni 2thür Kleiderſpinde 1

von 8 Thlr an
Jn dem Wahlaufruf für die HerrenGraf Wintzingerode und

Slluſtrirter Breiscourant nebſt Gebrauchs anweiſungen und Veſchreibungen franco gegen franco

Dolntand e Küchen und Wirthſchaftseinrichtungen für Privathaushalte
ittergüter Hotels Gaſtwirthſchaften Conditoreien c

O aupärmamnm s Vöbeb Fabrik u Hagarzin
Nur kleine Ulrichsſtraße 34 Gaſthof zu den drei Königen

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Solide Arbeit r gen Preiſen Auch empfehle den
angefertigt

lr Kommoden Mabagoni S Thlr Gallerieſpinde Mahagont
2thür 10 Thlr Pfeilerſpinde 2thür Mahagoni S Thlr Küchenſchränke mit Glasaufſatz

Tanz Vnterrichtd 2e v amS

S W Oo S 2 R 2F

und

Neubarth
welcher in Merſeburg gedruckt ſowie in der Saalezeitung Halliſchen Zeitung
und im Merſeburger Kreisblatt erſchienen iſt iſt der von der Löſung der

kirchlichen Fragen handelnde Satz in durchaus ſinnentſtellender Weiſe verändert
Jn dem richtigen Wahlaufrufe heißt es

wir wollen auch daß die Kirche die rechte Stellung
in der Schule erhält

Mitte October beginnt mein Privat
Circel in der Kaiser Wilhelmsg
Halle Anmeldungen der geehrten
Damen und Herren nehme in meiner

entgegen Achtungsvoll
A Hardäegen Tanzlehrer

Wohnung kl Sandberg 5 freundlichſt

NB Mein Honorariſt ſehr beſcheiden

Größtes
Lager nur
ſelbſt

gefertigter

Möbel
in allen Holzarten

zu den

billigſten Preiſen
Bei Baarzahlung höchſten

Rabatt

Große

icheln Pferdescheeren

Hempelmann Krause
Duverbrennbare Peueranzünder

Dieselben Gbertreffen Alles in dieser Art bisher Da
gewesene und zveiehnen sich durch Haltbarkeit und Bil
Iligkeit besonders aus Durch dieselben ist das Besechaffen
vom Kleinholz sowie das zeitraubende Spähneschneiden
xanz überfiüssig geworden da sie das gewöhnliche GOſen
holz sowie Braun und Steinkohlen in Kurzer Zeit zurschönmsten Flamme entzün den

Alleinverkauf für Halle bei
II SoOhmCISC gr Steinstrasse 2

Depoviten I Cheguey Verkehr
Den an meiner Caſſe ſeit längeren Jahren eingerichteten Geldverkehr

empfehle ich zur geneigten Benutzung
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet

mit 290 wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 39 nach einmonatlicher Kündigung r her
mit 490 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

oſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demſelben
verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben

e g I P Lehmanm5 Bank und Wochsel Geschaätt

ſtehen feine fette und magere Landſchweine

während es in dem entſtellten Wahlaufruf heißt
wir wollen auch daß die Kirche die erſte Stellung in der

Jeleganter Herren und Knabengarderobe

Auswahl

Stählerne Räbengabeln Rübenspaten Rübenhackemesser

Schule erhält

St Ulrich den 28 September 1879
Das Wahlkomité

Jm Auftrage
von Melldorff

Leipzigerſtraße 6

Vig Vis Vvis Vig
Jmd gold wen Centr al Dse öt d gold Löwen

für Concursmassen Ausverkäute
wird heute und folgende Tage der Ausverkauf der

M Marceus schen CoRCursmasse
beſtehend in

Leipziges traße 6

zu Taxpreiſen fortgeſetzt

Griechische Weine
Eine Probekiſte derſelben mit 12 ganzen

Flaſchen enthält 12 Sorten
Oamarite Oorinther FRIia Kalliste

Vimo di Bacco Vimo Santo Misistra
Achaja Malvasier weilss U roth Vino

Kos6 Moscato und Mavrodaphneé

Jch habe die Weine an den Erzengungsorten in Griechen
land perſönlich angekauft und verbürge deren Reinheit undAechtheit Preſsbrochüre auf Wunſch frei S

Urchargemünd J V Menzer

Bcht Wiener Märzenbier
Riebeck C0o Reudnitz Leipzig

Anexkannt als das hochfeinſte Bier Preis à Fl 15 24 Fl für3 in Gebinden von e Hectoliter ab zum Brauereipreiſe unter Zuſchlag
der Speſen Wiederverkäufer ſowie größere Conſumenten erhalten
Preisermäßigung Für Pfand der Flaſchen iſt per Stück 154 zu erlegen
und wird der Betrag bei Ablieferung derſelben zurück erſtattet Lieferungen
für Halle und nächſtliegenden Ortſchaften werden koſtenfrei zugeſandt

B LehmerRathhausgaſſe 12 Caſerne Ecke der Poſtſtr

Es wird dies hiermit zur Kenntniß aller Wähler und Wahlmänner
gebracht

und koſtet Flaſchen u Kiſte frei N 19 20

nahme bei d
ſohnes Oavrl Pfeitrer insbeſondere
Herrn
reiche

Otto LIinke
Königsplatz 6StadtTheater

Dienstag den 30 September 1879
3 Vorſtellung im I Abonnement

Donna Diang
Luſtſpiel in S cten von Moreto

ittwoch
Die zärtlichen Verwandten

Bei meiner Verſetzung u Abreiſe
nach Wernigerode ſage ich Verwandten
und Bekannten von denen ich wegen
Kürze dex Zeit perſönlich nicht Ab
ſchied nehmen konnte hiermit herzliches
Lebewohl

Halle den 29 September 1879
Luützkendorf

Ger Actuar u Büreau Aſſiſtent

FamilienNachrichten
ie glückliche Ankunft eines gesunden

h Söhnechens zeigen allen Freunden und
Bekannten hiermit ergebenst an

Kl Paschleben d 27 Sept 1879
Adolph Linke und Frau

geb Pfütznoer
Todes Anzeige

Allen lieben Bekannten die Trauer
nachricht daß unſer innigſt geliebter
kleiner Waml welcher ſeit Donnerstag
vermißt wurde heute auf einem Kar
toffelfelde als Leiche aufgefunden iſt
Unſer Schmerz iſt groß Möge der
himmliſche Vater alle Eltern vor ähn
lichem Looſe bewahren

Kloſtermansfeld den 28 Sept
B Gross nebſt Frau

Dank
Für die Beweiſe herzlicher Theil

em Tode meines Pflege

aſtor Richter für die troſt
rabrede ſowie Herrn Cantor

Unter dem Protectorat Sr Majestät des Königs

Kungt Cewerbe Ausstellung zu I eiprig
Täglich geöſftnet von 10 bis 6 Uhr

Tagesbillets der Berlin Anhaltischen u Magd Halberstädter Eisenbahnen
i Mittwoch

n WVerkauf im Gaſthof zum gold PflugPale Kuen Rolle dadurch eine auf 3 Tage verlängerte Gultigkeit

Halle Druc und Verlag von Ouo dende

im Bureau der Kunst Gewerbe Ausstellung besonäers abgestempelt erlangen

Dittmar und der Schuljugend fürden Grabgeſang und Klepag t

Sarg mit
ſchmückten den innigſten Dank

ie den
Kränzen und Kronen

Dornitz Ohrist Schwalbe
e e

Für den Inſeratentheil verantwVater gelertwortich
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